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Bezirksamt Reinickendorf von Berlin                                             08.01.2013
Abt. Jugend, Familie und Soziales

An die Drucksache Nr. 0042
Bezirksverordnetenversammlung XIX. WP
von Berlin-Reinickendorf 

Vorlage zur Kenntnisnahme für die 
Bezirksverordnetenversammlung

Integrationspreis 2012

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In der Erledigung des Beschlusses der Bezirksverordnetenversammlung vom 14.03.2012 - 
Drucksache Nr. 0042/XIX -:

„Das Bezirksamt wird ersucht, auch im Jahr 2012 die Tradition des Integrationspreises in
Reinickendorf fortzuführen.

Das Bezirksamt legt im 2. Quartal den Themenschwerpunkt und die Auswahlkriterien fest und 
veröffentlicht diese. Der Integrationsausschuss, der Integrationsbeauftragte und der zuständige Stadtrat 
bilden die Jury.
Der jeweilige Fachausschuss ist beratend tätig.“ 

wird gemäß § 13 BezVG berichtet:

Wie im Integrationsausschuss der BVV mehrfach berichtet, hat das Bezirksamt auch 2012 den 
Integrationspreis ausgeschrieben. 

Besonders im Fokus standen in diesem Jahr Initiativen zur Aktivierung von Elternarbeit, 
Projekte zur Gewaltprävention im Kiez und Maßnahmen zur Erhöhung der Bildungschancen 
junger Migrantinnen und Migranten. 

Die Jury bestand aus je einem Vertreter / einer Vertreterin der in der BVV vertretenen Parteien 
aus dem Integrationsausschuss, dem Integrationsbeauftragten des Bezirks Reinickendorf sowie 
dem zuständigen Stadtrat für Jugend, Familie und Soziales. 

Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung am 30. November 2012 wurde der Reinickendorfer 
Integrationspreis 2012 verliehen.

Alle Bewerbungen kamen von hervorragenden Projekten, mit denen die Integration in 
Reinickendorf unterstützt und vorangetrieben wird.

Die Wahl für den mit 500,- € dotierten ersten Preis fiel schließlich auf die „Eulenpost“, ein 
Projekt des Lokalen Bündnisses für Familie in Reinickendorf-Ost. In geradezu vorbildlicher 
Weise wurde hier eine Kiezzeitung auf die Beine gestellt, die von den Anwohnerinnen und 
Anwohnern als gemeinsames Sprachrohr im Kiez gestaltet wird. Schon in den ersten Ausgaben 
werden dabei einzelne Artikel nicht nur auf Deutsch, sondern auch in türkischer Sprache, 
zukünftig auch in weiteren Sprachen, präsentiert. 



Zwei Projekte erhielten jeweils den zweiten Preis in Höhe von 250,- €. Zum einen der 
Nachbarschafts- und Selbsthilfetreff im Haus am See, welcher seit Jahren vom Träger 
Lebenswelt gGmbH organisiert wird und intensive Begegnungen der im Kiez lebenden 
Menschen ermöglicht. Zum anderen der Skulpturenboulevard Letteallee, ein Projekt aus Mitteln 
des Quartiersmanagements am Letteplatz, bei dem Schüler der Reginhard-Grundschule sich 
intensiv mit den im Kiez lebenden Menschen beschäftigten. 

Es ist beabsichtigt, auch in den folgenden Jahren den Reinickendorfer Integrationspreis 
auszuloben.

Für die verspätete Beantwortung der Drucksache wird um Entschuldigung gebeten.

Wir bitten, die Drucksache Nr. 0042/XIX damit als erledigt zu betrachten.

Frank Balzer Andreas Höhne 
Bezirksbürgermeister Bezirksstadtrat 
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